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Erhöhte Personen-Sicherheit durch Personen-Ortungs-Systeme (POS) bei Risiko-Arbeitsplätzen 

(Tunnels, Minen, Oelbohrplattformen, Munitions-Herstellung & Entsorgung, Katastrophen-Team-

Trainings) anhand der Schweizer Tunnels 

Wären die tödlichen Unfälle beim Bau des NEAT-Tunnels im Lötschberg (LBT) und diejenigen im 

Gotthard (GBT) vermeidbar gewesen? Sind die armasuisse-Arbeitsplätze beim Zerlegen von Munition 

im Berner Oberland wirklich sicher? Wie kann man den Einsatz der Teammitglieder eines 

Katastrophenschutzes bei der Einsatzübung genau überwachen und mittels nachfolgender Analyse 

die Vorgehensweise verbessern? 

Solche Fragen bereiten nicht nur der SUVA in der Schweiz und den Tunnelbauern Sorgen! Generell ist 

es heute mit einer guten Prävention, sicherer Arbeitstechnik und schneller, effizienter und exakter 

Alarmierung möglich, die Unfälle nicht immer zu verhindern, aber zu reduzieren und bei Eintreten 

schnell und effizient vor Ort Hilfe zu leisten. 

Wir sprechen beim Einsatz von elektronischen Personen-Ortungs-Systemen (POS) generell von 

Outdoor- und Indoor-POS. Outdoor-POS sind bei Arbeitsplätzen im Freien zur Überwachung eines 

Mitarbeiters, Indoor-POS bei Untertage-Arbeitsplätzen im Einsatz. Es handelt sich hier um nichts 

anderes als ein kombiniertes: 

a. Ortungssystem, das den Aufenthaltsort der Person jederzeit kennt (Outdoor=GPS, Indoor= 

RTLS), dazu 

b. ein nachgeschaltetes Alarmierungs-System, das eine Alarmsituation erkennt und die 

Eskalation des Alarmes auslöst und überwacht. Dies geschieht insbesondere bei: 

a. aktiver Auslösung des Alarms (manuell durch die Person, automatisch durch 

Lagewinkel (Totmann-Schaltung) oder 

b. Fehlen des Heartbeat-Signals des Transponders, Bewegungslosigkeit des Trägers und 

damit auch des Transponders oder 

c. Batterie-Minimal-Ladezustand des Transponders 



RFIDnet Bern GmbH 

Copyright © 2011 by RFIDnet Bern GmbH 2 

Demzufolge besteht das Gesamt-System aus folgenden Komponenten: 

 

1. dem Tag (auch Transponder genannt), der sich jederzeit auf Person oder Objekt befindet 

Objekt-Tag      Personen-Tags 

2. dem Reader/Empfänger, der die Signale der Tags empfängt und sie 

 

3. via Netzwerk (LON, LAN, WLAN, GSM, Funk, etc.) an den zentralen Server sendet 

4. der zentrale Server verfügt über Applikationen der Ortung, Alarmierung und Konfiguration 
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5. und als Gesamtübersicht das Leitsystem der gesamten Tunnelinfrastruktur 

 

Heutige Hersteller solcher Systeme sind u.a.: 

a. POS-Hersteller (nicht abschliessend) 

i. Identec Solutions AG (www.identecsolutions.com ) 

ii. Securiton AG / Teratron (www.securiton.ch / www.teratron.de ) 

iii. Albis Technologies AG (www.albistechnologies.com) 

iv. Becker Mining (www.becker-mining.com) 

v. Felsenmeer AG (www.felsenmeer.ch) 

 

b. Einsatz in Tunnels 

i. GBT (Gotthard-Basis-Tunnel) 

Beim GBT kommt das Leitsystem mit POS der Securiton AG zum Einsatz, das 

es erlaubt, die gesamte Tunnel-Infrastruktur zu überwachen und bei 

Alarmsituationen u.a. auch die exakte Position aller Mitarbeiter, Besucher & 

Fahrzeuge in den 2 x 57km langen Tunnels aufzuzeigen. Das Leitsystem 

verfügt einen Leitstand Süd in Pollegio und einen Leitstand Nord in Rynächt, 

von dem aus der gesamte Tunnel überwacht werden kann. 
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Auf dem System sind alle Ortungsinformationen jederzeit ersichtlich: wo 
befinden sich wie viele Menschen und Fahrzeuge, wer befindet sich wo usw. 
Zudem werden alle sicherheitsrelevanten Informationen auf dem 
Visualisierungssystem angezeigt (SLSPro von Securiton). Das System ist ein 
wichtiger Teil des Sicherheitskonzepts während der Bauphase des neuen 

Gotthardtunnels 
und wird 2017 
wieder 
demontiert. 

 

 

ii. LBT (Lötschberg-Basis-Tunnel) 

Im LBT kam während der Ausrüstungsphase ein POS-System der Becker-Mining 

zum Einsatz. 

 

iii. Brenner (A-I) 

Mit dem Jahrhundertprojekt Brenner-Basistunnel wollen Italien und 

Österreich auf knapp 63 km die längste unterirdische Bahnstrecke der Welt 

realisieren. Ein RFID-gestütztes Zutritts- und Ortungssystem von Identec 

Solutions für täglich mehr als 1‘000 Personen und rund 100 Fahrzeuge deckt 

den gesamten Baustellenbereich der sogenannten Zulaufstrecke Nord ab, 

später auch den Haupttunnel. 

 

c. Applikationen 

Folgende Applikationen sind bei POS-Systemen zum Einsatz gekommen: 

i. Ortung von Personen / Objekten 

Mittels Ortung aller Personen und Objekten kann im Ereignisfall sofortige und 

zielgerichtet Hilfe angeboten werden. Zudem wird zu jedem Zeitpunkt erkannt, 

ob sich noch weitere Personen oder Objekte in der Unfallzone befinden; eine 

Information, die für die Rettungskräfte entscheidend ist. 

 

ii. Automatische Alarmierung bei Kollisionsgefahr Objekt-Person und Objekt-

Objekt 

 

Der Grossteil der Tunnelunfälle (u.a alle fünf 

Tote beim Bau und Ausrüstung des LBTs) sind 

auf Kollisionen von Fahrzeugen mit Personen im 

Tunnel zurückzuführen (z.B. Unfälle beim 

Rückwärtsfahren von Pneuladern) 
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Manuelle Alarmierung mit Positionsangabe 

Die Möglichkeit einer Person, im Tunnel jederzeit einen manuellen Alarm mit 

Lageinformationen abzusetzen, wenn Gefahr droht oder sich ein Unfall 

ereignet hat. 

 

iii. Zugangskontrolle 

Jede für den Tunnel gesamt-verantwortliche Firma/Organisation hat die Pflicht 

zu prüfen, wer  wann den Tunnel betritt oder verlässt, und zwar während der 

gesamten Bau-, Ausrüstungs- und Betriebsphase eines Tunnels. Damit entsteht 

auch ein Problem, selbst wenn alle gemeldeten Personen einen Transponder 

des POS-Systems tragen, nämlich die Erfassung der „unangemeldeten“ 

Besucher des Tunnels. Diese müssen mittels herkömmlicher oder 

elektronischer Überwachung an allen Eingängen erfasst werden. Dabei 

kommen u.a. auch Videosysteme mit Bewegungsmeldern zum Einsatz, was 

auch Fragen zum Datenschutz aufwirft, sollte sich das überwachte Areal auf 

öffentlichem Grund befinden. 

 

iv. Aktivitäts- & Bewegungsüberwachung (Totmann-Schaltung) 

Bei vielen Transpondern kommen heute Bewegungs-

Sensoren zum Einsatz, die es erlauben festzustellen, 

ob sich eine Person noch bewegt, bzw. ob ein Sturz 

der Person vorliegt (Lage- und Winkel-Sensoren). 

Dabei wird ein automatischer Alarm ausgelöst und 

damit die Position und der Alarm an die 

Alarmzentrale gesandt, selbst wenn die verunfallte 

Person nicht mehr alarmieren kann. 

 

v. Trainings- und Simulationsüberwachung bei Einsatztrainings von 

Katastrophen-Hilfsteams 

Brand-Katastrophen und andere Ereignisse werden heute in Trainingszentren 

geübt. Das Trainingszentrum für Katastrophen-Hilfsteams auf Oelbohr-

plattformen in Holland setzt dabei bereits POS-Systeme zur Nachverfolgung 

aller Bewegungen der Einsatzpersonen zur Analyse und Effizienzsteigerung ein. 

Ähnliche Möglichkeiten könnten auch Brandkorps der Schweizer 

Bahnbetreiber beim Brandtraining von Zügen im Tunnel einsetzen. 

 

Die POS-Systeme können insgesamt als sehr hilfreich bei der Verhinderung von Unfällen (Anti-

Collision-Warning), aber auch nach dem Eintreten eines Ereignisses zur erfolgreichen Rettung 

eingesetzt werden, da jederzeit die Position aller Personen im Tunnel bekannt ist. 

 

Zudem kann ein POS als sehr aufschlussreiche Trainings- und Simulationsanlage die Resultate einer 

Einsatzübung von Feuerwehren und Katastrophen-Hilfsteams zur Effizienzsteigerung beitragen und 

Fehlverhalten bei der Übung bereits aufzeigen. 
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Weshalb soll die modernste Positioning-Technologie zur Personen- und Objektortung nicht auch in 

wichtigen Situationen - wie Alarmierungs-Vorfälle an gefährlichen Arbeitsplätzen - zum Einsatz 

kommen? Wird sie doch bereits im Profi-Fussball, u.a. zur Trainingsanalyse und Effizienzsteigerung 

mittels LPM-System eingesetzt (siehe BASPO im Juli 2011 „neue LPM-Anlage zum Fussball-Training). 

 

Die häufig geäusserte Meinung, dass zu POS-Zwecken bestehende Tunnel-Telefonie- oder WLAN-

basierte Systeme auch gleichzeitig zu Alarmierungszwecken verwendet werden könnten, wird durch 

die oft geltenden Vorschriften eines „autonomen Überwachungs- und Alarmierungssystems“ 

verunmöglicht. 

 

Tabelle POS-Hersteller vs. Applikation 

 

Applikation Identec Solutions 

AG 

Albis 

Technologies AG 

Securiton-

Teratron 

Becker Mining 

Identification & 

Positioning 

Ja Ja Ja Ja 

Bewegungsmelder Ja Ja Nein Nein 

Anti-Collision-

Detection (Tag1-

Reader-Tag2) 

Nein Nein Nein Ja 

Komplette 

Tunnel-Lösung 

(HW & SW) 

Ja Nur POS-

Subsystem (HW) 

Ja 

HW = Teratron 

SW = Securiton 

Ja 

POS für offshore 

Oelbohrplattform 

Ja Nur POS-

Subsystem (HW) 

Nein Nein 

EX-geschützte 

Minenlösung 

Ja Ja für POS-

Subsystem (HW) 

Nein Ja 

Einzelarbeitsplatz-

Lösung 

Ja Nur POS-

Subsystem (HW) 

Nein Nein 

GPS-GSM 

Outdoor-POS 

(Felsenmeer AG) 

Nein Nein Nein Nein 

Katastrophen-

Team 

Trainingsanlage 

Nein Ja Nein Nein 
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Zu RFIDnet Bern GmbH 

Die RFIDnet Bern GmbH (www.RFIDnet.ch ) wurde am 5. Mai 2008 von der Berner Fachhochschule 

(www.bfh.ch ) und dem Telematik-Cluster Bern (www.tcbe.ch) gegründet und bietet als neutrales, 

produkteunabhängiges RFID-Kompetenzcenter folgende Services an: 

 

1. Neutrale RFID-Beratung -> wir sind produkteneutral und beraten Sie in allen RFID-

Belangen, technisch und/oder kommerziell 

 

2. RFID-Kurse (Aus- und Weiterbildung) -> in 2 Tagen Ihre Mitarbeiter ins RFID-

Knowhow einschulen 

 

3. RFID-Events (LateAfternoon Besichtigungen von RFID-Betriebsanlagen) -> besichtigen 

Sie die grössten & interessantesten RFID-Installationen mit uns 

 

4. Machbarkeitsanalysen -> lassen Sie Ihr RFID-Projekt bei uns neutral vorabklären 

 

5. WorkShop "are you ready for RFID?" -> wir sagen Ihnen innert drei Tagen, ob RFID für 

Ihre Firma „ein Business ist oder nicht“ 

 

6. herstellerneutrale 2nd Opinion mittels Expertisen bei Einsatz von RFID-Systemen 

 

„Unsere Stärken liegen in der Kundenorientierung, dem hochwertigen RFID-Knowhow und einem 

engagierten Service“ 

 

David C. Gürlet 

CEO - RFIDnet Bern GmbH 
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